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Sieht man von den „Nutz-
daten“ wie beispielsweise

Dokumenten, Tabellen, Musik-
und Videodateien einmal ab, ist
das Anfertigen eines Backups in
jedem Fall eine lohnende Ange-
legenheit. Selbst wenn Sie das
Notebook nicht aufrüsten oder
umbauen möchten, spart ein
Backup allerhand Ärger und vor
allem Zeit. Eine komplette Win-
dows Vista-Neuinstallation mit
Treiberinstallation und Einrich-
tung aller Programme benötigt
schon mal gute acht Stunden,
bis sich das Notebook wieder im
gewünschten Zustand befindet.

Das muss nicht sein. Mit
einem passenden Werkzeug wie
True Image Home von Acronis
fertigen Sie eine Komplettsiche-
rung der Notebook-Festplatte
auf einer externen USB-Festplat-
te, mehreren CDs/DVDs oder auf
einer Netzwerkfreigabe, z. B. auf einem zweiten PC, an,
um ein etwaiges Wiederherstellen der Festplatte so
bequem wie möglich zu gestalten. Hier haben Sie die
Notebook-Festplatte in weniger als einer Stunde
betriebsbereit wiederhergestellt, sollte es einmal zum
befürchteten Daten-GAU kommen. Unter der Adresse
www.acronis.de/ gelangen Sie zur Acronis-Website.

Schnell erledigt – True Image-Installation

1. Legen Sie den Acronis-Datenträger in das CD-/
DVD-Laufwerk oder starten Sie die Internetinstallati-
onsdatei. Anschließend erscheint ein Begrüßungs-
dialog, in dem Sie die Installation von Acronis True
Image starten können. Dafür klicken Sie auf den Link
Installation von Acronis True Image Home und durch-
laufen das Installationsprozedere. Hier sind keine An-
passungen notwendig, es sei denn, Sie benötigen
spezielle Plug-ins für den BartPE-Builder, die über die
benutzerdefinierte Installationsmethode mit auf die
Festplatte kommen.

2. Haben Sie die Installation von Acronis True Image bis
zum Ende per Weiter-Schaltfläche durchgeklickt, er-
scheint zu guter Letzt die Aufforderung zum Neu-
start des Notebooks. Erst dann ist True Image voll-
ständig einsatzbereit.

3. Nach dem Neustart sollten Sie nicht umgehend ein
Backup der Festplatte oder einer Partition anlegen,
zunächst ist es empfehlenswert, eine Rettungs-CD
zu erstellen, mit dem das Notebook im Notfall ge-
startet werden kann.

1.1 Vor dem Umbau – Festplatte sichern

Abb. 1.2 – Alleskönner: Mit True Image 10 Home von
Acronis fertigen Sie in wenigen Schritten ein Backup der
Notebook-Festplatte an. (Foto: Acronis)

Abb. 1.1 – Der Begrüßungsdialog von Acronis True Image kommt noch im XP-Look
daher und ist übersichtlich gestaltet.
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Unbedingt notwendig –

Rettungsdatenträger anfertigen

1. Steht ein Komplett-Backup der Festplatte auf einem
externen Datenträger oder Netzlaufwerk zur Verfü-
gung, ist eine Neuinstallation des Notebooks inner-
halb von weniger als 30 Minuten erledigt. Über das
Startmenü starten Sie den Acronis Media Builder-
Assistenten, um die Erstellung eines Rettungs-
datenträgers zu starten.

2. Klicken Sie im Begrüßungsdialog auf die Weiter-
Schaltfläche. Anschließend können Sie die Kompo-
nenten, die noch zusätzlich mit auf den Rettungs-
datenträger kommen sollen, auswählen. Beim
Erstellen einer Rettungs-CD (empfohlen) setzen Sie
das Häkchen an der Wurzel von Acronis True Image

Home, um alle Untereinträge zu markieren. Damit
werden sämtliche Treiber, auch jene für S-ATA und
SCSI-Festplatten, geladen, um volle Systemkompati-
bilität zu gewährleisten.

3. Hier wählen Sie das Sicherungsmedium aus. Sicher-
heitsbewusste Anwender verwenden das CD-/DVD-
Brennerlaufwerk. Lässt sich das Notebook via USB
booten, können Sie alternativ einen USB-Stick für
das Notsystem nutzen. Bietet das Notebook keine
Brennfunktion, lässt sich hier auch ein ISO-Image er-
stellen, um den Rettungsdatenträger später mithilfe
eines anderen Rechners auf eine CD zu brennen.

4. Ist das Notfallmedium ausgewählt, klicken Sie im fol-
genden Dialog auf Fertig stellen. Im nächsten Schritt
legen Sie einen CD-Rohling in den CD-/DVD-Brenner
des Notebooks ein und warten einen Moment, bis
die Scheibe gebrannt ist.

Nun haben Sie das nötige Handwerkszeug, um die
Notebook-Festplatte auf einen externen Datenträger,

1.1 Vor dem Umbau – Festplatte sichern

Abb. 1.3 – Wie gewohnt: Nach der Installation einer system-
nahen Software ist meist ein Neustart des Betriebssystems
notwendig.

Abb. 1.4 – Mithilfe des Assistenten fertigen Sie einen
Rettungsdatenträger für True Image an. Hier haben Sie die
Auswahl zwischen einem bootfähigen USB-Stick, einer boot-
fähigen CD und einer ISO-Datei.

Abb. 1.5 – Ist das Häkchen gesetzt, klicken Sie auf die
Weiter-Schaltfläche, um zum nächsten Schritt zu gelangen.

Abb. 1.6 – Auf Nummer sicher: Am empfehlenswertesten
und sichersten ist das Brennen des Rettungsdatenträgers
auf CD, da nahezu jedes Notebook mit einem eingebauten
CD-/DVD-Laufwerk kommt.
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ein optisches Medium oder auf ein Netzwerklaufwerk zu
sichern. Einmal angelegt, können Sie mit dem Rettungs-
datenträger ein Komplett-Backup oder eine bestimmte
Partition wieder auf die Festplatte zurücksichern.
Besonders elegant ist hier auch die Möglichkeit, einzelne
Dateien und Ordner auf die Festplatte zurückschreiben zu
lassen. Hier muss nicht zwingend das Komplett-Backup
eingespielt werden. Worauf Sie bei der Erstellung eines
Backups achten sollen, lesen Sie im nächsten Abschnitt.

Komplettsicherung der 

Notebook-Festplatte erstellen

Für das Anfertigen einer Komplett-
sicherung der Festplatte stehen
Ihnen nun verschiedene Möglichkei-
ten offen. Unter Windows Vista
kommen Sie in wenigen Schritten
mithilfe eines Assistenten zum Ziel.
Dieser Weg ist jedoch nur zu emp-
fehlen, wenn die Festplatte nicht mit
der Bitlocker-Verschlüsselung gesi-
chert ist. In diesem Fall fertigen Sie
eine Komplettsicherung der Festplat-
te über den Rettungsdatenträger an,
der im vorigen Abschnitt angelegt
wurde. Die Bitlocker-Verschlüsselung
kann jedoch nur bei bestimmten Vis-
ta-Versionen wie Business, Ultimate
und Enterprise genutzt werden. Bei
den Windows Vista Home- und
Home Premium-Versionen reicht der
bequemere Weg über Windows, um
eine Komplettsicherung zu erstellen.

1. Nun haben Sie freie Auswahl: Sie können entweder
den kompletten Inhalt der Notebook-Festplatte, die
Daten, nur die installierten Programme oder nur 
E-Mails in die Acronis-Sicherungsdatei aufnehmen.
Die Option Meinen Computer nutzen Sie für die
Sicherung einer beliebigen Zusammenstellung von
Festplatten und Partitionen des Notebooks.
Die Option Meine Daten ist für die dateibasierte
Sicherung einer beliebigen Zusammenstellung von
Dateien und Verzeichnissen zuständig – ideal für das
Backup von Nutzdaten.
Der Schalter Meine Anwendungen beschränkt sich
auf die dateibasierte Sicherung der Einstellungen von
Anwendungen unter Windows, während Meine E-

Mails für die dateibasierte Sicherung der Nachrichten
und Einstellungen von Microsoft Outlook und Micro-
soft Outlook Express sorgt. Setzen Sie Microsoft Out-
look 2000, 2002 oder 2003 ein, lassen sich Elemente
wie E-Mail-Nachrichten, die in PST-/DBX-Datenbank-
dateien enthalten sind, sichern. Dazu gehören sämt-
liche E-Mail-Konten und -Ordner, Kalender, Kontakte,
Aufgaben, Notizen, Signaturen, Benutzereinstellun-
gen sowie das Adressbuch. Wer das ältere Outlook
Express nutzt, bei dem werden der Mail-Ordner sowie
auf Wunsch das Adressbuch gesichert.

1.1 Vor dem Umbau – Festplatte sichern

Abb. 1.7 – Per Klick auf die OK-Schaltfläche beenden Sie
den Acronis Media Builder-Assistenten.

Abb. 1.8 – Nach dem Start von True Image Home wählen Sie Backup und

Wiederherstellung aus, um den passenden Assistenten zu starten.
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Beim ersten Start von Acronis
True Image Home ist immer eine
komplette Sicherung der Fest-
platte zu empfehlen, da sich
neuere Daten später über ein dif-
ferenzielles bzw. inkrementelles
Backup sichern lassen. Damit ist
gewährleistet, dass Sie mit einer
Komplettsicherung das Note-
book in wenigen Minuten auch
komplett wiederherstellen kön-
nen, falls Windows oder eine An-
wendung das Notebook lahm-
legt und nichts mehr geht.

2. Anschließend erfolgt die Aus-
wahl des Speicherorts für die
Backup-Archivdatei. True Image
Home zeigt sämtliche verfüg-
baren Laufwerke an. Beachten
Sie hier, dass auch USB-Datenträ-
ger wie USB-Festplatten und
USB-Sticks als Festplatte ange-
zeigt werden. Im Zweifelsfall ist
Festplatte 1 immer die richtige,

wer sich nicht sicher ist, der
überprüft in der Spalte die Kapa-
zität der Festplattendaten, um
schließlich die richtige auszu-
wählen. 

3. Der nachstehende Hinweis im
folgenden Dialog spielt zunächst
keine Rolle, da das Komplett-
Backup der Festplatte erstmalig
erstellt wird. Ist hingegen bereits
ein Komplett-Backup auf dem
Ziellaufwerk vorhanden, braucht
True Image nur die Änderungen
seit dem letztmalig durchgeführ-
ten Backup zu sichern.

1.1 Vor dem Umbau – Festplatte sichern

Abb. 1.9 – Für eine Komplettsicherung der Notebook-Festplatte wählen Sie hier
Meinen Computer aus.

Abb. 1.10 – Bei einer Komplett-
sicherung werden sämtliche Partitionen
der Festplatte gesichert.
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4. Legen Sie nun den Speicherort
fest, auf dem das Komplett-Back-
up der Festplatte abgelegt wer-
den soll. Hier nutzen Sie im Ideal-
fall eine externe USB-Festplatte
oder ein Netzwerklaufwerk. An-
schließend geben Sie eine aus-
sagekräftige Bezeichnung für den
Dateinamen ein.

5. Beachten Sie, dass die Siche-
rungsdatei mehrere GByte groß
werden und unter Umständen
nicht auf einem mit FAT32 forma-
tierten Laufwerk gespeichert wer-
den kann, da hier das FAT32-
Dateisystem an seine Grenzen
stößt. Hier muss das Ziellaufwerk
NTFS-formatiert sein. Die Größe
ist natürlich von der belegten
Speicherkapazität der zu sichern-
den Festplatte abhängig. 

6. Im nächsten Dialog belassen Sie
es bei den Standardoptionen und
klicken auf Weiter. Wer hier bei-
spielsweise die Sicherungsdatei
mit einem Passwort absichern
möchte, der stellt den Schalter
auf Optionen manuell verwalten

um.
7. Nun können Sie die Sicherungs-

datei mit Hinweisen versehen,
beispielsweise mit Datum und
Uhrzeit der Sicherung, installier-
ten Programmen oder einer Be-
schreibung zum Notebook. Ha-
ben Sie mehrere Imagedateien im
Einsatz, sind diese Hinweise ein
guter Anhaltspunkt, um heraus-
zufinden, mit welchem Festplat-
tenimage man es hier zu tun hat.

1.1 Vor dem Umbau – Festplatte sichern

Abb. 1.11 – Die Sicherung der kompletten Festplatte wird in eine einzige Datei
geschrieben.

Abb. 1.12 – Das Hinweisfenster, das
besagt, dass mit True Image inkremen-
telle Backups möglich sind, kann per
Klick auf OK geschlossen werden.
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8. Jetzt wird es ernst. Die Konfiguration des
Assistenten ist abgeschlossen, und es er-
scheint eine Zusammenfassung der ge-
machten Einstellungen und anstehenden
Aktionen, die nach dem Klick auf Fertig

stellen umgehend durchgeführt werden.
9. Je nach Größe der Festplatte bzw. der be-

legten Festplattenkapazität dauert die Er-
stellung der Sicherungsdatei einige Minu-
ten. Durchschnittlich können Sie um die 30
Minuten veranschlagen, bis sich die Image-
datei auf dem angegebenen Datenträger
befindet.

1.1 Vor dem Umbau – Festplatte sichern

Abb. 1.13 – Einfach durchklicken: Ohne spezielle
Einstellungen kommen Sie am schnellsten zum
nächsten Schritt.

Abb. 1.14 – Bei dem erstmaligen Ausführen von
True Image erstellen Sie ein vollständiges Backup-
Archiv (erste Option). Das Anfertigen eines differen-
ziellen bzw. inkrementellen Backups ist nur mit
einer bereits vorhandenen Backup-Datei sinnvoll.

Abb. 1.15 – Sollen noch etwaige Änderungen vor-
genommen werden, kommen Sie über die Zurück-
Schaltfläche zu den vorherigen Dialogen zurück.
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10. Ist das Festplattenimage erfolgreich er-
stellt, informiert der Acronis-Assistent
darüber in einem Hinweisfenster.

Mit dem erfolgreich angelegten Festplatte-
nimage stehen Ihnen nun viele Möglich-
keiten offen. Sie können beispielsweise
eine neue Festplatte im Notebook montie-
ren und das „alte“ Festplattenimage darauf
zurückspielen. Hier ersparen Sie sich die
zeitraubende Installation von Betriebssys-
tem und Anwendungen. Oder Sie probieren
einfach neue Vista-Features wie die Bit-
locker- und EFS-Verschlüsselung aus, die Sie
nun gefahrlos testen und einsetzen kön-
nen.

1.1 Vor dem Umbau – Festplatte sichern

Abb. 1.16 – Hier können Sie kreativ sein: Geben
Sie in diesem Dialog eine genaue Beschreibung zum
Notebook oder zur Festplatte und deren Inhalt ein.

Abb. 1.17 – Backup-Vorgang abgeschlossen: Nun
haben Sie eine Komplettsicherung der Notebook-
Festplatte.

Abb. 1.18 – Bitte warten: Während der Erstellung
des Festplattenimages sollten Sie aus Sicherheits-
und Geschwindigkeitsgründen keine anderen
Anwendungen geöffnet haben.



2  Daten Restore

Die neue Festplatte ist eingebaut, jetzt müssen nur
noch die Originaldaten wieder eingespielt werden.

Das erledigen Sie auch mit Acronis True Image und jetzt
kommt die vorher angelegte Rettungs-CD ins Spiel –
Legen Sie die CD ein und booten Sie das Notebook vom
CD-Laufwerk. Dazu ist eventuell ein kleiner Abstecher
ins Notebook-Bios notwendig um die Boot-Einstellun-
gen zu ändern.
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Festplattenimage auf 

Notebook-Festplatte

zurücksichern

Egal ob Notebook oder Desktop-PC,
eine frisch eingebaute Festplatte
sorgt am Anfang immer für
Schweißperlen auf der Stirn. Wer ein
Backup der alten Festplatte zur Ver-
fügung hat – siehe Abschnitt „1.3

Vor dem Umbau – Festplatte sichern“
auf Seite 14 –, der spart sich eine
Menge Zeit und Nerven, da die lang-
wierige Installation des Betriebs-
systems und der Anwendungen
entfällt. Um den Inhalt eines Festplat-
tenabbilds oder einer bestimmten
Partition aus einem erstellten Archiv
wiederherzustellen, braucht Acronis

True Image Home exklusiven Zugriff
auf die Festplatte. Aus diesem Grund
ist es auch am sichersten, dass dies
vom bootfähigen Notfallmedium
oder mit dem Acronis Startup Reco-
very Manager erfolgt. Anschließend
lässt sich die Festplatte entweder
über eine Netzwerkverbindung zu
einem Netzwerkordner oder eine an-

2.1 Daten wiederherstellen

Abb. 2.1 – Ist das Notebook von der angelegten Rettungs-CD gebootet, starten Sie True Image Home per Mausklick.
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geschlossene USB-Festplatte, auf der das Festplatten-
Backup liegt, wiederherstellen.

1. Nach dem Booten von der Rettungs-CD wählen Sie
den Punkt Wiederherstellung aus, falls Sie das Fest-
plattenimage von einer angeschlossenen USB-Fest-

platte auf die im Notebook verbaute Festplatte über-
tragen möchten. Liegt das Festplattenimage hin-
gegen auf einem Netzwerklaufwerk, überprüfen Sie
zunächst die Netzwerkverbindung.

2. Um nach dem Start des True Image-Notfallmediums ei-
ne Netzwerkverbindung manuell herzustellen, nutzen

2.1 Daten wiederherstellen

Abb. 1.2 – Übersichtlich: Über diesen Dialog lässt sich eine Festplatte wiederherstellen, Sie können aber auch den Inhalt einer
Festplatte entweder direkt auf eine zweite Festplatte klonen oder in eine Imagedatei sichern.Abb. 2.3 – Wer keinen DHCP-
Server im Einsatz hat, der kann in diesem Dialog die IP-Adressparameter von Hand festlegen.
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Sie nach dem Booten den Be-
fehl Extras/Optionen. Dieser
Befehl aktiviert eine Dialogbox,
in der Sie die Netzwerkverbin-
dungen sehen und bei Bedarf
ändern.

3. Sind die Netzwerkeinstellun-
gen getroffen, kann der Assis-
tent zur Wiederherstellung der
Festplatte gestartet werden.
Per Klick auf Wiederherstellung

erscheint zunächst ein Begrü-
ßungsdialog, den Sie per Klick
auf Weiter überspringen. Nun
wählen Sie den Speicherort des
Festplattenimages aus. Hier ist
es unerheblich, ob es sich auf
einem Netzwerklaufwerk oder
auf einer zweiten Festplatte im
System befindet. 

2.1 Daten wiederherstellen

Abb. 2.3 – Wer keinen DHCP-Server im Einsatz hat, der kann in diesem Dialog die IP-
Adressparameter von Hand festlegen.

Abb. 2.4 – Klappen Sie nun über das Pluszeichen den entsprechenden Laufwerkast aus
und suchen Sie die Imagedatei, die über die Dateierweiterung .tib zu finden ist.
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4. True Image Home bietet nun die
Möglichkeit, neben einem Kom-
plett-Backup auch ausgewählte
Dateien und Ordner auf die Origi-
nalfestplatte zurückzusichern.
Das ist beispielsweise dann sinn-
voll, wenn ein Virus oder eine un-
beabsichtigte Löschaktion wichti-
ge Dateien oder Ordner
vernichtet hat. Um das Festplatte-
nimage auf eine frisch eingebau-
te bzw. „leere“ Festplatte zu
übertragen, wählen Sie Wieder-

herstellung von Festplatten oder

Partitionen aus.
5. Im nächsten Schritt können Sie

die Rücksicherung auf bestimmte
Partitionen beschränken. Das
kann aus Zeitgründen sinnvoll
sein, falls nur eine einzige Partiti-
on wiederhergestellt werden soll.

2.1 Daten wiederherstellen

Abb. 2.5 – Für das Einspielen des
Komplett-Backups wählen Sie die erste
Option. In diesem Fall werden sämtliche
Daten auf der Zielfestplatte mit dem
Inhalt der Archivdatei überschrieben.

Abb. 2.6 – Achten Sie darauf, dass beim Festplatten-Klonen sämtliche Partitionen
ausgewählt sind.
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6. Beim Anfertigen einer 1:1-Kopie
der Festplatte sollten Sie hinge-
gen das Häkchen an der Wurzel
bei Festplatte 1 setzen. Das be-
wirkt, dass sämtliche Partitionen
der Festplatte auf das Ziellauf-
werk zurückgesichert werden. Ist
die Kapazität der „neuen“ Fest-
platte gegenüber der Archivdatei
unterschiedlich, wird die Kapazi-
tät der neuen Festplatte entspre-
chend vergrößert bzw. verrin-
gert.

7. Bei einem Notebook ist dement-
sprechend nur eine einzige Fest-
platte in diesem Dialog verfüg-
bar. Aktivieren Sie diese mit der
Maus und klicken Sie anschlie-
ßend auf Weiter. Danach wird di-
rekt mit dem Übertragen des

2.1 Daten wiederherstellen

Abb. 2.7 – Hier wählen Sie das
Ziellaufwerk, also die im Notebook ein-
gebaute Festplatte, aus.

Abb. 2.8 – Auf Nummer sicher: Zunächst löschen Sie die Partitionen auf der
Zielfestplatte ...
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Festplattenimages begonnen, es
sei denn, es befinden sich noch
Daten auf der Notebook-Festplat-
te. In diesem Fall können Sie be-
stehende Partitionen weiternut-
zen. Sicherer ist es jedoch, dass
sämtliche Partitionen auf der Ziel-
festplatte gelöscht werden.

8. Sind die Partitionen gelöscht,
können im folgenden Dialog
noch erweiterte Einstellungen ge-
tätigt werden, was aber in der Re-
gel nicht notwendig ist.

9. Das war’s: Per Klick auf Weiter er-
scheint nun eine Zusammenfas-
sung der konfigurierten Einstel-
lungen. Per Klick auf Fertig stellen

starten Sie nun die Wiederherstel-
lung der Notebook-Festplatte aus
dem Backup-Archiv.

10. Ist die Wiederherstellung erfolg-
reich abgeschlossen, informiert
True Image Home darüber mit ei-
nem Pop-up-Fenster. Anschlie-
ßend entnehmen Sie das bootfä-
hige Notfallmedium und starten
das Notebook neu. Im Idealfall er-
scheint nun der gewohnte Boot-
dialog von Windows.

2.1 Daten wiederherstellen

Abb. 2.9 –... und wählen anschließend in diesem Dialog die zweite Option Nein, es
sollen keine weiteren Partitionen/Festplatten wiederhergestellt werden aus.

Abb. 2.10 – Sicherheitsbewusste können das Archiv vor der Wiederherstellung auf
etwaige Fehler prüfen.
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Abb. 2.11 – Haben Sie per Klick auf Fertig stellen die Wiederherstellung der
Festplatte gestartet, dauert es rund 30 Minuten, bis sämtliche Partitionen der
Festplatte aus der Archivdatei wiederhergestellt sind.

Erscheint beim Windows-Start
hingegen eine Fehlermeldung
wie beispielsweise \Windows\

system32\winload.exe was cor-

rupted or missing, lässt sich die-
ser Fehler mit dem Einsatz der
Windows-DVD beheben. Hier
booten Sie das Notebook mit der
Windows-DVD und wählen die
Reparaturoptionen aus. An-
schließend starten Sie über die
Systemwiederherstellungsoptio-
nen die Eingabeaufforderung
(Command Prompt) und reparie-
ren den MBR (Master Boot Re-
cord) der Festplatte, indem Sie
folgende Befehle in der Eingabe-
aufforderung eingeben.

Bootrec.exe /FixMbr

Bootrec.exe /FixBoot

Zum Abschluss der Aktion ent-
nehmen Sie die Windows-DVD
und starten das Notebook neu.
Nun sollte Windows Vista rei-
bungslos starten.

2.1 Daten wiederherstellen


